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(54) Verfahren zur direkten Umwandlung von Dampfenergie in mechanische Energie und 
thermohydraulische Anordnung zur Durchführung des Verfahrens

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein thermohyd-
raulisches Dampfkraftsystem zur direkten Umwandlung
von Dampfenergie in mechanische Energie, welches ei-
ne Anordnung von wenigstens zwei Druckbehältern für
Arbeitsmedien nutzt, die abwechselnd gefüllt und durch
Dampfdruck zur Nutzarbeit entleert werden.

Für die vorliegende Erfindung wird die Aufgabe ge-
stellt, ein Verfahren und eine Anordnung zu beschreiben,
bei der der sonst übliche Kolben von Verdränger-Maschi-
nen ersetzt werden kann und eine direkte Umwandlung
von Dampfenergie in rotierende mechanische Nutzener-
gie ohne Zwischenschalten weiterer mechanischer Bau-
teile im Energiefluss erfolgt.

Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch ein Verfahren,
in welchem in einem geschlossenen Kreislauf aus einem
Arbeitsfluid Dampf (2) erzeugt wird, welcher alternierend
in die Druckbehälter (601, 602) gelangt, wodurch das in
dem entsprechenden Druckbehälter befindliche Arbeits-
fluid mit einem Druck beaufschlagt und als Flüssigkeits-
körper in ein Hydroaggregat (5) gedrückt wird, um dort
in mechanische Energie umgewandelt zu werden und
dass das dadurch entspannte Arbeitsfluid anschließend
in den Kreislauf zurückgeführt wird. Das Verfahren wird
durch eine erfindungsgemäße thermohydraulische An-
ordnung umgesetzt.
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